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Einleitung
Einleitung

Erst einmal möchten wir Ihnen dafür danken, dass Sie sich für den „InSecMa easy schoolserver 2“ ent-

schieden haben.

In diesem Handbuch beschreiben wir, was Sie mit dem „InSecMa easy schoolserver“ alles machen kön-

nen und bringen Ihnen die Nutzung der Verwaltungsoberfläche nahe.

Wenn Sie dieses Handbuch gelesen haben, sollten Sie in der Lage sein, die Möglichkeiten die Ihnen in 

der Benutzerrolle „Lehrer“ zur Verfügung stehen zu nutzen.

Ihre Meinung ist uns wichtig! Wenn Sie Ideen haben, wie wir dieses Handbuch, oder unser Serversy-

stem verbessern können, dann schreiben Sie uns. Sämtliche Kontaktdaten finden Sie am Ende dieses 

Buches.

Versionsnummer:

Dieses Dokument hat die eindeutige Nummer ies2-man1-2008-11-11_01-teacher.

Konventionen

Innerhalb dieses Buchs halten wir uns an gewisse Konventionen, die Ihnen die Arbeit mit dem Doku-

ment erleichtern sollen.

Schriftarten

Beschreiben wir etwas, das Sie auführen sollen, nutzen wir immer diese Schriftart.

Sollen Sie irgendwo etwas eingeben, so nutzen wir immer diese Schriftart.

Sollen Sie während einer Eingabe einen (Teil-)ausdruck ersetzen schreiben wir ihn in französischen An-

führungstrichen „<>“. In Folge ein Beispiel:

Ich heisse <Vorname> <Nachname>.

Gehen wir einmal davon aus, Sie würden Hans Mustermann heissen. In diesem Fall sollen Sie „Ich heis-

se Hans Mustermann.“ eingeben.

Sonstiges

Den „InSecMa easy schoolserver“ nennen wir in diesem Dokument „ies2“.

Voraussetzungen zur erfolgreichen Arbeit mit diesem Dokument

Der ies2 wird üblicherweise mit Installations- und Integrationservice angeboten. Daher geht dieses Do-

kument davon aus, dass der ies2 bereits auf Ihrer Serverhardware installiert wurde und die Grundkon-

figuration des Systems abgeschlossen ist.
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Voraussetzungen zur erfolgreichen Arbeit mit diesem Dokument
Anmeldung an der Verwaltungsoberfläche
Um sich am System anzumelden, benötigen 

Sie einen Benutzernamen (auch Kennung 

oder Login genannt), sowie ein Passwort. Ge-

ben Sie nun in das Feld „Login-Name“ Ihren 

Benutzernamen und in das Feld „Passwort“ 

Ihr Passwort ein. Klicken Sie auf den Button 

„Anmelden“. Sind Benutzername und Pass-

wort korrekt, wird Ihnen der Zugang zum Sy-

stem erteilt.

Sie befinden sich nun auf der Hauptseite der Verwaltungsoberfläche. Detaillierte Informationen zur 

Hauptseite finden Sie im Kapitel “Ihre Hauptseite” auf Seite 4.
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Die Verwaltungsoberfläche des ies2
Die Verwaltungsoberfläche des ies2

Das Menü

Über das Menü der Verwaltungsoberfläche erreichen Sie alle zur Verwaltung des Systems erforderlichen 

Funktionen. Der Umfang des Menüs hängt davon ab, welcher Rolle Ihr Nutzeraccount zugeordnet wur-

de.

Die folgenden Kapitel beschreiben alle Möglichkeiten der Anwendung in der Reihenfolge, wie Sie sie 

auch im Menü der Verwaltungsoberfläche vorfinden.

Ihre Hauptseite
Nach der Anmeldung an der Verwaltungsoberflä-

che des ies2 befinden Sie sich auf der Hauptseite 

der Anwendung.

Über diese Seite erreichen Sie mit einem Klick das 

Formular zur Änderung Ihres Passworts [Passwort 

ändern], die Groupwareoberfläche [Webmail], 

das Content-Management-System [CMS], das 

Lernmanagement-System [LMS], sowie den Web-

Dateimanager [Eigene Dateien].

Zudem werden Sie über die Anzahl Ihrer verfügbaren Druckeinheiten informiert (Druckaccountinglö-

sung).

Die Benutzerverwaltung [Menü: Personen]
Die Benutzerverwaltung ermöglicht Ihnen das Anlegen, Bearbeiten und Lö-

schen von Personen.

Es werden 2 Hauptpersonengruppen unterschieden, Lehrer und Schüler. 

Schüler können aus Sicherheitsgründen keine Verwaltungsrechte erlangen. 

Für die Personengruppe „Lehrer“ können beliebig viele Rollen erstellt werden, 

über welche Gruppen von Lehrern geziehlt Verwaltungsrechte erteilt und ent-

zogen werden können.
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Die Verwaltungsoberfläche des ies2
Nutzer anzeigen [Menü: Personen -> Anzeigen / Bearbeiten]
Um sich alle Nutzer oder eine Teilmenge von Nutzern anzeigen zu lassen, klicken Sie auf den Menü-

punkt „Personen -> Anzeigen / Bearbeiten“. Es wird eine Liste aller auf dem System registrierten Per-

sonen ausgegeben.

Über der Liste befinden sich drei Eingabefelder („Nachname“, „Vorname“ und „LoginID“), sowie die 

Auswahllisten „Rolle“ und „Klasse“. Hierüber können Sie eine Vorauswahl vornehmen. Wählen Sie bei-

spielsweise in der Auswahlliste „Klasse“ die Klasse „7a“ aus und klicken mit der Maus auf die Schaltflä-

che „Los“, so wird eine Liste angezeigt die nur die Schüler der Klasse „7a“ beinhaltet.

Eine Liste kann sich über mehrere Seiten erstrecken. Mit den Pfeilsymbolen an Anfang der Liste können 

Sie sich zwischen den Seiten hin und her bewegen . Am Ende der Listen-

darstellung werden die Anzahl der gefunden Personen angezeigt.

Nutzerdaten drucken
Es besteht die Möglichkeit Listen auf dem Drucker auszugeben. Hierfür existieren drei Varianten. Sie  

können Listen mit oder ohne Initialpasswörter, sowie eine Druckkontenliste ausgeben. Hat ein Nutzer 

sein Passwort geändert, so taucht es aus datenschutzrechtlichen Gründen keinesfalls in der Liste auf. 

Zudem werden Ihnen nur Initialpasswörter von Personen angezeigt, die höchsten die gleichen admini-

strativen Rechte besitzen wie Sie selbst.  Klicken Sie auf einen der Links am Ende der Liste 

 um einen Ausdruck vorzunehmen.
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Die Verwaltungsoberfläche des ies2
Nutzer bearbeiten
In der letzen Spalte der dargestellten Liste befinden sich verschiedene Symbole. Klicken Sie auf 

des Stift-Symbol, so gelangen Sie auf die Seite „Person bearbeiten“. Hier können Sie Passwörter 

von Schülern neu setzen und, sofern Ihnen das Recht hierzu erteilt wurde, die Druckeinheiten des Nut-

zers einstellen. .

Neben dem Feld „Druck-Einhei-

ten“ gibt es eine Schaltfläche 

„Bearbeiten“. Klikken Sie auf 

diese Schaltfläche, so öffnet 

sich ein neues Fenster. Hier 

können Sie Buchungen auf dem 

Druckkonto des Nutzer vorneh-

men. Tragen Sie hierzu im Feld 

„Erhöhen, bzw. Reduzieren um“ 

eine positive, bzw. negative Zahl ein, je nachdem ob Sie ein Kontingent auf das Konto auf- oder vom 

Konto abbuchen wollen. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Buchen“, so wird die Buchung vorgenommen, 

klicken Sie auf „Abbrechen“ wird die Buchung nicht durchgeführt und das Konto bleibt unverändert.
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Die Verwaltungsoberfläche des ies2
Erweiterte Suche
Die erweiterte Suche ermöglicht es Ih-

nen eine Auswahl nach Rollen, Klassen 

und Kursen vorzunehmen. Zudem kann die Auswahl auf Nutzer eingeschränkt werden, die zur Zeit in 

bestimmten Räumen angemeldet sind.

Wählen Sie die Rolle „Schüler“, die Klasse „1a“, den Kurs „AG-Computer“, sowie angemeldet in 

„Raum1“ aus, so werden alle Schüler die in der Klasse 1a, oder dem Kurs „AG-Computer“ sind ange-

zeigt. Zudem wird die Auswahl auf die Untermenge an Nutzern eingeschränkt, die gerade im Raum1 

angemeldet sind.

Klicken Sie auf die Schaltfläche  um die Auswahl anzuzeigen.
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Die Verwaltungsoberfläche des ies2
Kurse und Projekte [Menü: Kurse / Projekte]
Die Kurs- und Projekt-Verwaltung ermöglicht Ihnen das Anlegen, Bearbeiten 

und Löschen von Kursen und Projekten (im Folgenden KP-Gruppen genannt), 

sofern Ihrer Benutzerrolle das Recht hierzu erteilt wurde.

Sie erreichen die KP-Verwaltung über den Menüpunkt "Kurse / Projekte" in der 

Verwaltungsanwendung des ies2. Dort stehen Ihnen folgende Untermenü-

punkte zur Verfügung:

Menüpunkt Beschreibung

Kurse / Projekte -> Anlegen Einen neuen Kurs anlegen

Kurse / Projekte -> Anzeigen / Bearbeiten Anzeigen, Bearbeiten oder Löschen vorhandener Kurse

Arbeit Kursarbeit schreiben
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Die Verwaltungsoberfläche des ies2
Kurse / Projekte erstellen
Um eine neue KP-Gruppe zu erstellen, klicken Sie auf das Menü "Kurse / Projekte -> Anlegen". Es öffnet 

sich die Seite "Kurs / Projekt anlegen".

Im Bereich "Allgemeine Daten" gibt 

es vier Eingabefelder. Im ersten 

trägt man den Namen der KP-Grup-

pe ein, im zweiten Feld kann optio-

nal eine Beschreibung zur Gruppe 

angegeben und im dritten Textfeld 

ebenfalls optional eine Dateiquota 

festgelegt werden. Die Dateiquota 

legt den maximal belegbaren Speicherplatz in Megabyte auf der Netzwerk-Freigabe der Gruppe fest.

Über die Auswahlbox „Zugriffsrechte“ wird 

definiert, wer auf die Freigabe der KP-Gruppe 

zugreifen darf. Sie können festlegen ob Leh-

rer als Teilnehmer dem Projekt zugeordnet 

werden müssen um Zugriff auf die Freigaben zu erhalten, oder ob prinzipiell alle Lehrer Zugriff auf das 

Projekt erhalten sollen.

Klicken Sie mit der Maus auf die Schaltfläche „Kurs / Projekt an-

legen“ um den Vorgang abzuschließen.
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Die Verwaltungsoberfläche des ies2
Kurse / Projekte anzeigen, bearbeiten oder löschen
Unter dem Menüpunkt "Kurse / Projekte -> Anzeigen / Bearbeiten" kann man sich bereits eingerichtete 

KP-Gruppen auflisten lassen und diese verwalten. 

In der letzen Spalte der dargestellten Tabelle befinden sich verschiedene Symbole.

Sie können an dieser Stelle folgende Aktionen ausfüren.

Symbol Beschreibung

Stift KP-Gruppe bearbeiten: Diese Seite ist ähnlich aufgebaut wie die 

Seite "Kurs / Projekt anlegen". Editierbar sind die Textfelder 

"Beschreibung" und "Dateiquota (MB)". Der Name selbst kann 

im Nachhinein nicht mehr geändert werden. Zusätzlich können 

Schüler und Lehrer in den zugehörigen Karteireitern der KP-

Gruppe als Mitglieder zugeordnet werden. Die ausgewählten 

Nutzer erhalten Zugriff auf die Netzwerkfreigabe der KP-Gruppe 

sowie Zugriff auf den zugehörigen Kurs im Lern-Management-

System (LMS).

Ordner (rot) Gesamten Dateiinhalt der Freigabe löschen: Alle Dateien der 

zugehörigen Dateiserver-Freigabe des ies2-Servers, werden 

nach Bestätigung einer Sicherheitsabfrage gelöscht.

Papierkorb Nach einer Sicherheitsabfrage wird die Gruppe inklusive aller 

zugehörigen Dateien, sowie der zug. Kurs im Lern-Management-

System (LMS) gelöscht. Vorher werden alle Nutzer aus der 

Gruppen entfernt.
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Die Verwaltungsoberfläche des ies2
Der Arbeitsmodus

Eine Arbeit beginnen
Mit dem letzten Untermenü "Arbeit schreiben" im Hauptmenü "Kurse / Projek-

te" der Verwaltungsoberfläche können Sie KP-Gruppen in den Arbeitsmodus 

versetzen. Sie haben hier die Möglichkeit Arbeitsmaterialien zu verteilen und 

wieder einzusammeln.

Bevor Sie mit der Arbeit beginnen, legen Sie die Dateien - die an die Schüler 

verteilt werden sollen - im Ordner „Lehrmaterial“ der zugehörigen KP-Gruppe 

ab.

Im Fenster "Arbeit schreiben" ist eine Liste der KP-Gruppen zu sehen.

Wenn Sie auf das Schloss-Symbol  einer KP-Gruppe klicken, gelangen Sie in das Arbeitsfenster.

Wählen Sie hier den Raum aus in dem Sie die Arbeit schreiben wollen. Sie können auswählen, ob der 

Interzugang des Raumes während der Arbeit gesperrt sein soll. Es können Ausnahmen definiert wer-

den, also Ziel-URIs (Internet) die von der Sperrung nicht betroffen sein sollen.

Weitere Informationen zu den Möglichkeiten der Kontrolle des Internetzugang finden Sie im Kapitel “In-

ternetzugriffskontrolle (raumweise)” auf Seite 15.

Klicken Sie mit der Maus auf die Schaltfläche "Arbeit beginnen" um den Arbeitsmodus zu starten.
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Die Verwaltungsoberfläche des ies2
Die Rechner des betroffenen Computerraumes werden automatisch neu gestartet. Falls Sie PC-Wäch-

terkarten oder einen anderen Festplattenschutz betreiben, hat dies den Vorteil, dass die Arbeitsplatz-

stationen wieder in einen klar definierten Zustand versetzt und ggf. vom Schüler auf dem System 

hinterlegte Daten entfernt werden. Zudem wird der Zugriff auf die Datei-Freigaben des ies2-Servers 

für die betroffenen Schüler eingeschränkt. Die Heimatverzeichnisse (Eigene Dateien) der Schüler wer-

den temporär entfernt. Statt dessen werden den Schülern die Dateien zur Verfügung gestellt, die Sie 

im Lehrmaterialornder der KP-Gruppe abgelegt haben.

In der Auflistung des Arbeits-Menüs steht nun in der Spalte "Status" für diese KP-Gruppe der in rot 

hinterlegte Eintrag "Arbeit". In der rechts danebenliegenden Spalte wird der betroffene Computerraum 

angezeigt, noch eine Spalte weiter rechts, welcher Lehrer den Arbeitsmodus ausgelöst hat. Das Akti-

onssymbol hat sich in ein rotes Kreuz verwandelt.

Eine Arbeit beenden
Um die Arbeit wieder zu beenden, müssen Sie auf das rote Kreuz-Aktions-Symbol  klicken. Sie ge-

langen wieder in das Arbeitsfenster für diese KP-Gruppe. Sämtliche Eingabefelder sind ausgegraut (ei-

ne Bearbeitung ist nicht möglich). Wenn Sie nun auf den Knopf "Arbeit beenden" drücken, wird der 

Arbeitsmodus beendet. Kündigen Sie die Beendigung der Arbeit den Schülern an, da bei Beendigung 

der Arbeit die Rechner der Schüler neu gestartet werden.  Nicht gespeicherte Dateien könnten sonst 

verloren gehen.

Die von den Schülern bearbeiteten und gespeicherten Dateien werden eingesammelt und im Heimat-

verzeichnis (Eigene Dateien) des Lehrers als ZIP-komprimierte Datei zur Verfügung gestellt.

Achtung: Rechner die Workstationmodus angebunden wurden unterstützen den Arbeitsmodus nicht un-

eingeschränkt!

Der Klassenarbeitsmodus

Eine Klassenarbeit beginnen
Mit dem letzten Untermenü "Arbeit schreiben" im Hauptmenü "Klassen" der Verwaltungsoberfläche 

können Sie Klassen in den Klassenarbeitsmodus versetzen. Sie haben hier die Möglichkeit Arbeitsma-

terialien zu verteilen und wieder einzusammeln.

Bevor Sie mit der Arbeit beginnen, legen Sie die Dateien, die an die Schüler verteilt werden sollen, im 

Lehrmaterialordner der Klasse ab mit der die Arbeit geschrieben werden soll.
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Die Verwaltungsoberfläche des ies2
Im Fenster "Arbeit schreiben" ist eine Liste der Klassen zu sehen.

Wenn Sie auf das Schloss-Symbol  einer Klasse klicken, gelangen Sie in das Arbeitsfenster.

Wählen Sie hier den Raum aus in dem Sie die Arbeit schreiben wollen. Sie können auswählen, ob der 

Interzugang des Raumes während der Arbeit gesperrt sein soll. Es können Ausnahmen definiert wer-

den, also Ziel-URIs (Internet) die von der Sperrung nicht betroffen sein sollen.

Weitere Informationen zu den Mögllichkeiten der Kontrolle des Internetzugang finden Sie im Kapitel 

“Internetzugriffskontrolle (raumweise)” auf Seite 46.

Klicken Sie mit der Maus auf die Schaltfläche "Arbeit beginnen" um den Arbeitsmodus zu starten.
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Die Verwaltungsoberfläche des ies2
Die Rechner des betroffenen Computerraumes werden automatisch neu gestartet. Falls Sie PC-Wäch-

terkarten oder einen anderen Festplattenschutz betreiben, hat dies den Vorteil, dass die Arbeitsplatz-

stationen wieder in einen klar definierten Zustand versetzt und ggf. vom Schüler auf dem System 

hinterlegte Daten entfernt werden. Zudem wird für die betroffenen Schüler der Zugriff auf die Datei-

Freigaben des ies2-Servers eingeschränkt. Die Heimatverzeichnisse (Eigene Dateien) der Schüler wer-

den temporär entfernt. Statt dessen werden den Schülern die Dateien zur Verfügung gestellt, die im 

Lehrmaterialornder der Klasse abgelegt worden sind. 

In der Klassenauflistung des Klassenarbeit-Menüs steht nun in der Spalte "Status" für diese Klasse der 

in rot hinterlegte Eintrag "Arbeit". In der rechts danebenliegenden Spalte wird der betroffene Compu-

terraum angezeigt, noch eine Spalte weiter rechts, welcher Lehrer den Klassenarbeitsmodus ausgelöst 

hat. Das Aktionssymbol hat sich in ein rotes Kreuz verwandelt.

Eine Arbeit beenden
Um die Arbeit wieder zu beenden, müssen Sie auf das rote Kreuz-Aktions-Symbol  klicken. Sie ge-

langen wieder in das Arbeitsfenster der Klasse. Sämtliche Eingabefelder sind ausgegraut (eine Bearbei-

tung ist nicht möglich). Wenn Sie nun auf den Knopf "Arbeit beenden" drücken, wird der Arbeitsmodus 

beendet. Kündigen Sie die Beendigung der Arbeit den Schülern an, da bei Beendigung der Arbeit die 

Rechner der Schüler neu gestartet werden.  Nicht gespeicherte Dateien könnten sonst verloren gehen.

Die von den Schülern bearbeiteten und gespeicherten Dateien werden eingesammelt und im Heimat-

verzeichnis (Eigene Dateien) des Lehrers als ZIP-komprimierte Datei zur Verfügung gestellt.

Achtung: Rechner die Workstationmodus angebunden wurden unterstützen den Arbeitsmodus nicht un-

eingeschränkt!
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Die Verwaltungsoberfläche des ies2
Internetzugriffskontrolle (raumweise)

Klicken Sie auf das Menü "Computer/Räume -> Internet", gelangen Sie auf die 

Seite "Computerräume Internet". Von hier aus können Sie den Zugriff der 

Computerräume-Räume auf das Internet steuern.

Information: Für neu angelegten Räume ist der Internetzugriff prinzipiell ge-

sperrt bis Sie den Zugriff hier aktvieren.

Die Raumliste beinhaltet in die Spalten „Raum“, „Status“, „Internetzugang“, „Kinder- & Jugenschufzfil-

ter“ sowie „Aktion“.

In der Spalte "Internetzugang" wird der aktuelle Zugriffsstatus der Räume angezeigt. Es gibt drei Zu-

griffsstati, wie folgt:

In der Spalte "K&JuSchu-Filter" wird angezeigt, ob der Kinder- und Jugendschutzfilter im Standard-Mo-

dus läuft (vollständig aktiviert ist), oder eingschränkt wurde (also Ausnahmen für diesen Raum definiert 

wurden).

Zugriffsstatus Beschreibung

Freigeschaltet Der Zugang zum Internet ist erlaubt.

Teilw. gesperrt Es ist nur der Zugang auf definierte Seiten erlaubt.

Gesperrt Der Zugang zum Internet ist gesperrt.

Filterstatus Beschreibung

Standard Der Kinder- und Jugendschutzfilter ist vollständigt aktiviert.

Eingeschränkt Der Kinder- und Jugenschutzfilter wurde eingeschränkt
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Die Verwaltungsoberfläche des ies2
Internetzugriff bearbeiten
Klickt man in der Spalte „Aktion“ auf das Stift-Symbol, kann man im darauf folgenden Fenster 

"Computerraum bearbeiten" den Raum für das Internet freischalten oder sperren. Des weiteren 

können Ausnahme-Adressen (z.B. „www.schule.de“) im Textfeld "Nicht gesperrte bzw. gefilterte Adres-

sen" definiert werden.

Das Textfeld "Nicht gesperrte bzw. gefilterte Adressen" hat eine Doppelfunktion. Ist der Internetzugang 

für einen Raum gesperrt können hier Adressen angegeben werden, die nicht von der Sperrung betrof-

fen sein sollen (z.B. für eine Klassenarbeit). Ist der Haken „Jugendschutz-Filter für angegebene Adres-

sen umgehen“ gesetzt, wird für diese Zieladressen (Seiten) zudem der Kinder- und Jugendschutzfilter 

umgangen.

Ist der Raum nicht gesperrt, also freigegeben und der Haken „Jugendschutz-Filter für angegebene 

Adressen umgehen“ gesetzt, wird der Kinder- und Jugendschutz-Filter für die angegebenen Adressen 

umgangen. Es finden keine Einschränkungen statt.

Im Feld „Dauer der Sperre (Minuten)“ kann angegeben werden, wie lange die Einstellungen gültig sein 

sollen. Nach Ablauf der angegebenen Zeitspanne wird der Raum vom ies2 automatisch wieder freige-

schaltet. Wird keine Zeit angegeben gelten die Einstellungen so lange, bis Sie über die Verwaltungs-

oberfläche rückgängig gemacht werden.
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Die verschiedenen Ausführungen des ies2-Serversystems
In Folge finden Sie eine tabellarische Auflistung der Kombinationsmöglichkeiten zum besseren Ver-

ständniss:

Information: Computer die als Lehrer-PCs (siehe auch Kapitel “Rechner anlegen” auf Seite 43) gekenn-

zeichnet wurden sind von Sperrungen / Einschränkungen prinzipiell nicht betroffen.

CD-ROM Archive

Zugriff auf archivierte CDs über die Dateiserverfreigabe
Über die Freigabe "CD-ROM-Archiv" (//pdc-1/cdrom-archiv) kann auf archivierte CDs zugegriffen wer-

den. Sie erreichen diese Freigabe auch über die Verknüpfung „CD-ROMs“ im Verzeichnis „Schulserver“ 

in Ihrem Heimatverzeichnis (Eigene Dateien).

Bitte beachten Sie das zur Zeit der zeitgleiche Zugriff auf 8 archivierte CDs begrenzt ist.

Einbinden von archivierten CDs mit CD-ROM-Emulatoren
Wollen Sie die archivierten CDs über ein CD-Virtualisierungsprogramm auf den Arbeitsplatzstationen 

einbinden benötigen Sie Zugriff auf die .iso-Dateien der CDs. Diese erreichen Sie über die Dateiserver-

freigabe „//pdc-1/cd-isofiles“.

Die verschiedenen Ausführungen des ies2-Serversystems

Der ies2 kann in drei Varianten betrieben werden, die in Folge beschrieben werden. Alle Varianten kön-

nen über die gleiche einheitliche Verwaltungsoberfläche gesteuert werden.
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sperren Der Zugang ist gesperrt.

sperren www.schule.de

www.geschichte.de

Der Zugang ist ausschließlich für die Seiten 

„www.schule.de“ und „www.geschichte.de“ 

erlaubt. Ansonsten ist der Zugriff gesperrt.

sperren www.schule.de

www.geschichte.de

X Der Zugang ist ausschließlich für die Seiten 

„www.schule.de“ und „www.geschichte.de“ 

erlaubt. Für diese Seiten wird zudem der Kin-

der- und Jugendschutzfilter umgangen. 

Ansonsten ist der Zugriff gesperrt.

freigeben Der Zugang ist prinzipiell erlaubt. Der Kinder- 

und Jugendschutzfilter ist aktiviert.

freigeben www.schule.de

www.geschichte.de

X Der Zugang ist prinzipiell erlaubt. Der Kinder- 

und Jugendschutzfilter ist aktiviert, wird aber 

für die Seiten „www.schule.de“ und 

„www.geschichte.de“ umgangen.
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Appendix
Alleinstehendes Serversystem (ies2 - standalone)
Ein ies2-stanalone-server ist ein autark funktionierendes Serversystem. Es verwaltet das Schulnetz ei-

ner Schule als zentraler Server und bietet die erfordlichen Dienste im Schulnetz an.

Serversystem als Bestandteil einer zentral verwalteten Serverlandschaft (ies2 - location)
Ein ies2-location-server ordnet sich einem ies2-center-server unter. Er kann die gleichen Dienste im 

Netz der Schule anbieten wie ein ies2-standalone-server. Es besteht allerdings die Möglichkeit Dienste 

in eine Zentrale auszulagern und beispielsweise stadtweit anzubieten (siehe hierzu auch das Projekt 

Sys-C der Stadt Chemnitz http://www.c.sn.schule.de).

Serverzentrale zur Steuerung einer beliebigen Anzahl an ies2-Servern (ies2 - center)
Mit einem ies2-center-server können beliebig viele Schulstandorte, die jeweils über einen ies2-location-

server verfügen zentral verwaltet werden.

Appendix

Das Benutzer-Heimatverzeichnis (Eigene Dateien)

Eigene Dateien - Schüler
Bei Arbeitsstationen wird der Ordner "Eigene Dateien" (im Domänenmodus), und "Eigene Dateien (Ser-

ver)" im Arbeitsgruppenmodus, auf das Heimatverzeichnis der ies2-Benutzer auf dem ies2-Server ver-

linkt.

Dateien, die die Anwender im Heimatverzeichnis abspeichern, gelangen so automatisch in Ihr Benut-

zerverzeichnis auf dem Server. In diesem Verzeichnis gibt es bei Schülern im Standard die folgenden 

Unterordner:

• Meine Bilder

• public_html

• Anwendungsdaten\

• Meine Musik\

• Schulserver\

Besonders interessant ist hierbei der Ordner "Schulserver". In ihm befinden sich folgende Verzeichnisse 

und Verknüpfungen:

• Austausch: Dies ist ein Link zur Freigabe "Austausch-Alle". Es handelt sich hierbei um ein Aus-
tauschverzeichnis, über das Benutzer Dateien untereinander austauschen können.

• Klasse: Diese Verknüpfung verweist auf den Klassenordner, zu der ein Schüler gehört. Ein Schüler 
kann immer nur einer einzigen Klasse zugeordnet sein. In diesem Klassenordner befindet sich Das 
Unterverzeichnis Lehrmaterial. In ihm kann er zwar lesend zugreifen und darin enthaltene Pro-
gramme ausführen, jedoch ist es ihm nicht erlaubt darin zu schreiben. Ausschließlich Lehrer dürfen 
Dateien im Ordner Lehrmaterial ablegen. Der Klassenorder selbst ist für ihn und alle anderen Klas-
senmitglieder beschreibbar.

• Information: Dies ist ein Link auf die Freigabe "Informationen", der sich auch als Symbol auf dem 
Desktop (Windows Domänenmodus) befindet. Diese Freigabe können Lehrer als „Schwarzes Brett“  
für wichtige Ankündigen oder sonstige Informationen verwenden. Die Schüler haben hier nur 
lesenden Zugriff. Es existiert noch der Unterordner "Webseiten". In ihm können HTML-Inhalte von 
18
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Lehrern der Rolle „Administrator“ abgelegt werden.

• Im Ordner "Projekte" befinden sich Verknüpfungen zu allen Projekten, in denen der Schüler Mit-
glied ist.
19
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Eigene Dateien - Lehrer
Prinzipiell ist das Heimatverzeichnis der Lehrer analog zu dem der Schüler aufgebaut. Es gibt hierbei 

jedoch ein paar Abweichungen und Besonderheiten.

Zusätzlich zu den Standard der Schüler verfügt der Lehrer noch über das Verzeichnis "Persoenlich". 

Lehrer können in der Regel alle Heimatverzeichnisse der anderen Benutzer betreten. Eine Ausname bil-

det hierbei der eben genannte Ordner. In diesem hat nur der Lehrer selbst und der Domänenadmini-

strator Zugriff.

Im Verzeichnis "Schulserver" liegt die Verknüpfung "Austausch-Alle". Sie ist identisch zur Verknüpfung 

"Austausch" beim Schüler. Es handelt sich um das schulweite Austausch-Verzeichnis für alle Anwender.

Im Ordner "Klassen" sind alle Klassenordner der Schule verlinkt.

Unter "Nutzergruppen" finden Sie drei weitere Unterordner: "Alle-Nutzer", "Klassenmitglieder" und 

"Projektmitglieder". Unter "Alle-Nutzer" befindet sich die Auflistung der Heimatverzeichnisse aller Be-

nutzer auf dem ies2. Im Verzeichnis "Klassenmitglieder" sind die einzelnen Klassennamen aufgeführt. 

Öffnet man diese wiederum, gelangt man zu einer Auflistung aller Heimatverzeichnisse der entspre-

chenden Klassenmitglieder. Analog ist der Order "Projektmitglieder" organisiert. Wichtig ist hierbei, 

dass es sich bei den in "Klassenmitglieder" und "Projektmitglieder" enthaltenen Verzeichnissen nicht 

um die Klassen- und Projektordner selbst handelt, sondern um eine reine Mitgliederauflistung, die einen 

schnellen Zugang zu den Heimatverzeichnissen dieser Schüler ermöglichen soll!

Zusätzlich zur allgemeinen Austausch-Freigabe gibt es noch den Austausch-Ordner "Lehrer-Aus-

tausch". Dieser steht auch als Verknüpfung auf dem Desktop bereit.

Als letztes gibt es den Ordner "Projekte". In diesem befinden sich die Links zu allen existierenden Pro-

jekten.

Erstellen des Standardprofils für Schüler (Windows-Domäne)
Ein Standardprofil für Schüler wird in der Normalkonfiguration des ies2 vorausgesetzt, wenn im Domä-

nenmodus gearbeitet werden soll.

Die Erstellung des Standardprofils für Schüler erfolgt in 3 Schritten:

“Profil erstellen” auf Seite 20

“Profil übertragen” auf Seite 21

“Profil freigeben” auf Seite 23

Profil erstellen
Wählen Sie einen Computer aus, mit dem Sie in Zukunft die Standardprofile der Schüler erstellen wol-

len. Sie sollten einen Computer auswählen, auf dem möglichst sämtliche Software installiert und kon-

figuriert ist, mit der die Schüler später arbeiten sollen. Dadurch stellen Sie sicher, dass den Schülern 

alle Einträge im Startmenü zur Verfügung stehen und keine Konfigurationsabfragen bei den Nutzung 

der Programme erfolgen.

Um die Vorlage für das Standardprofil (Mandatory profile) zu erstellen, ist ein neuer lokaler Benutzerac-
20
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count auf der Arbeitsstation einzurichten. Dieser muss der lokalen Gruppe „Administratoren“ angehö-

ren. In dieser Anleitung verwenden wir als Benutzernamen den Namen „Profiladmin“.

Ist der neue Nutzer erstellt, so melden Sie sich aus dem Administratorkontext ab und mit dem neuen 

Benutzer „Profiladmin“ am System an. Nun wird das Profil den Bedürfnissen der Schüler angepasst. Er-

zeugen Sie ggf. Symbole auf dem Desktop, passen das Startmenü und die Dateien im Autostartordner 

an, etc. Haben Sie die Arbeiten am Profil abgeschlossen, ist das System auf jeden Fall neu zu starten.

Profil übertragen
Nach dem Neustart des Computers kann das Profil der Gruppe „Schüler“ zugewiesen und auf den Server 

übertragen werden. Melden Sie sich hierzu im lokalen Kontext „Administrator“ am Computer an.

Nach der Anmeldung klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Ihren Arbeitsplatz und dann auf Eigen-

schaften. Es öffnet sich das Fenster „Systemeigenschaften“. Wählen Sie hier den Reiter „Erweitert“ aus.

Unterhalb dieses Reiters befinden sich 3 Bereiche. Klicken Sie im Bereich „Benutzerprofile“ auf die 

Schaltfläche „Einstellungen“, um das Fester „Benutzerprofile“ zu öffnen.

Wählen Sie nun den im vorherigen Kapitel erstellten Benutzer (z.B. „Profiladmin“) aus und klicken Sie 

dann auf die Schaltfläche „Kopieren nach“. Es öffnet sich das entsprechende Dialogfenster.

Nun ist es an der Zeit das Profil der Gruppe „Schüler“ zuzuweisen. Hier klicken Sie im Bereich „Benut-

zer“ auf die Schaltfläche „ändern“. Es öffnet sich der Dialog „Benutzer und Gruppen wählen“.
21
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Wählen Sie hier unter Objekttypen den Typ 

„Gruppen“ aus. Die Typen „Integrierte Sicher-

heitsprinzipale“ und „Benutzer“ sind ggf. abzu-

wählen. Bestätigen Sie Ihre Auswahl durch 

Klick auf die „OK“-Schaltfläche.

Als Suchpfad ist der Pfad „SCHULE“ 

auszuwählen. Nun ist durch Klick auf 

die Schaltfläche „Erweitert“ die er-

weiterte Ansicht zu aktivieren. Ein 

Klick auf „Jetzt suchen“ listet alle 

dem ies2-Server bekannten Win-

dowsgruppen auf. 

Sie werden ggf. von Windows dazu 

aufgefordert zu zu authentifizieren. 

Benutzen sie hierzu den Benutzer-

namen „root“ und das zugehörige 

Kennwort. Das Kennwort können Sie 

in der Verwaltungsoberfläche des 

ies2 im Bereich „System -> Vorga-

ben -> Root Passwort“ jederzeit än-

dern.

Wählen Sie in der nun erscheinenden Gruppenliste die Gruppen „Schüler  SCHULE“ aus und bestätigen 

Sie Ihre Wahl durch Mausklick auf die „Ok“-Schaltfläche.

Sie gelangen nun zurück zum Fenster „Kopieren nach“. Hier ist nun 

im Abschnitt „Profil kopieren nach“ der Knopf „Durchsuchen“ zu be-

tätigen und in der darauf folgenden Baumstruktur der Zweig „Netz-

werkumgebung\Gesamtes Netzwerk\Microsoft Windows-

Netzwerk\Schule\pdc-1\profiles\default“ auszuwählen.

Kommt es zu einer Passwortabfrage, so ist wiederum der Nutzer 

„root“ als Benutzer anzugeben.

Der Kopiervorgang ist nun durch Klick auf den „OK“-Button anzusto-
22
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ßen. 

Falls bereits ein (altes) Profil existieren sollte, so erscheint eine Warnmeldung, dass das Profil bereits 

vorhanden ist und mit dieser Aktion überschrieben wird. Bestätigen Sie den Vorgang durch Klick auf 

die Schaltfläche „Ok“.

Profil freigeben
Dieser Schritt ist wichtig und darf keinesfalls unterlassen werden. Melden Sie sich an der Verwaltungs-

oberfläche des ies2 an. Wechseln Sie in den Bereich „System -> Informationen/Dienste“. Geben Sie 

hier das neue Standardprofil frei, indem Sie auf die Schaltfläche „Schritt 2: Freigeben“ klicken.

Damit ist der Vorgang der Erstellung der Standardprofils für Schüler abgeschlossen.
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Featureliste
ies2 - Featureliste 22.05.2007

standard optional
Lizenzierung

Anzahl der Client- und Nutzer-Zugriffslizenzen unlimitiert
Gültigkeitsdauer der Serverlizenz unbegrenzt
Systemupdates 18 Monate bis zu 5 Jahren
Gültigkeitsdauer Anti-Viren-Software-Lizenzen unbegrenzt, da 

OpenSource
zusätzliche
Scannersoftware auf 
Anfrage

Update und Upgrade
Vollautomatisches Update des Systems ohne Nutzerinteraktion Ja
Automatische Upgradefunktion auf Folgeversionen Ja, per Update-CD

inklusive Übernahme der Konfiguration Ja
inklusive Übernahme der Benutzerdaten Ja

Unterstützte Client-Betriebssysteme (Arbeitsplätze)
Linux Ja, SuSE, Redhat, 

Debian GNU Linux, 
u.a.

Max OS X Ja, ab Version 10.x
BSD Ja
Windows 2000 Professional Ja
Windows XP Professional Ja
Windows Vista Ja (offiziell ab Version 

ies3-rc1)
Automatische Clientintegration Ja

Unterstütze Betriebssysteme
Windows 2000 Professional Ja
Windows XP Professional Ja

Automatische Konfiguration von
Rechnernamen Ja
Netzwerkeinstellungen (DHCP) Ja
Domänensuffix Ja
System-Firewall Ja
Zeitserver Ja
Domänenbeitritt, sofern erforderlich Ja

Anbindung von Clients und Fremdserversystemen an den Schulserver
über LDAP-Verzeichnisdienst Ja
über Kerberos Ja
über Windows-Domäne Ja, via samba

Verwaltung
zentrale Administrationsoberfläche Ja
Server kann vom Arbeitsplatz aus verwaltet werden Ja

Alle
Dienste

Windows-Dateiserver (smb) Ja
Unterstützung für erweiterte Dateirechte (ACLs) Ja
Virenscanner Ja
Benutzer- und Gruppen-Quota Ja

Unix-, Linux-, BSD-Dateiserver (nfs) Ja
Unterstützung für erweiterte Dateirechte (ACLs) Ja
Virenscanner Ja
Benutzer- und Gruppen-Quota Ja

Externer Zugriff auf die Dateifreigaben über Webschnittstelle Ja
Virenscanner Ja
Unterstützung für erweiterte Dateirechte (ACLs) Ja
Benutzer- und Gruppen-Quota Ja

Windows-Domänen-Unterstützung Ja

Clientbetriebssysteme, auf denen die Verwaltungsanwendung genutzt werden 
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standard optional
Druckserverdienste Ja

Drucker, die aus dem gesamten Schulnetz erreichbar sind Ja
Ja

Netzwerkdrucker Ja
externe Druckserver Ja
Arbeitsplatzdrucker (Windows / Mac / Linux) Ja
Druckaccountingdienst Ja

Zeitdienst (ntpd) Ja
DHCP-Dienst Ja
DNS-Dienst Ja

interne Adressauflösung Ja
externe Adressauflösung Ja

Webserverdienst Ja
E-Mail-Dienst Ja

Protokoll: SMTP Ja
Protokoll: IMAP Ja
Protokoll: POP3 Ja
interner Zugriff über Webclient Ja
externer Zugriff über  Webclient Ja
nutzerbezogene Mailquota Ja
Virenscanner Ja

Clientinventarisierung Ja
für Windows (2000, XP) Ja
für Linux Ja
für Max OS X Ja

Softwareverteilung Ja
für Windows (2000, XP) Ja
für Linux Ja
für Max OS X Ja

CD-ROM-Server Ja
Datenbankdienste Ja, MySQL weitere auf Anfrage

Imageerstellung und Verteilung Ja
Multicastfunktionalität Ja
Automatische Clientkonfiguration (Rechnername, Windows-SID...) Ja, für MS Windows 

2000 und XP
weitere auf Anfrage

Unterstützung von Rembo Ja
Unterstützung ab Rembo 2 Ja

Lernmanagementsystem Ja
Server-Virtualisierung Ja
Content Management System Ja
Web-Proxy-Server Ja

Virenscanner Ja
Contentfilter Ja

internes Routing zwischen logischen Netzsegmenten Ja
Bildschirmsteuerlösung - Steuerung von Arbeitsplätzen Ja

Unterstützte Betriebssysteme
Windows 2000 Ja
Windows XP Ja
Linux Ja
Max OS X Auf Anfrage

Grafische zentrale Verwaltungsoberfläche
zur Verwaltung einer Schule Ja

Ja

Sprache Deutsch andere auf Anfrage

Drucker, die aus einem Computerraum / einer Computergruppe aus 
erreichbar sind

zur Verwaltung aller Schulen eines Schulträgers 
(Gemeinde, Stadt oder Landkreis)
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standard optional
Funktionen

Verwaltung der Netzsegmente ( /16- und /24-ziger Netze) Ja
Verwaltung von Lehrern Ja

Rechteverwaltung (Quota, Mail, Dateiserverzugriff, u.a.) Ja
Verwaltung von Schülern Ja

Rechteverwaltung (Quota, Mail, Dateiserverzugriff, u.a.) Ja
Verwaltung von Benutzerrollen Ja

Verwaltung vorhandener Rollen, Einrichtung neuer Benutzerrollen Ja

Ja

Import Ja
Automatischer Schülerimport Ja
Automatischer Lehrerimport Ja
Automatisches Versetzen von Schülern Ja
Automatische Generierung von Zufallspasswörtern, oder 
Verwendung von Standardpasswörtern

Ja

Ja

Internetzugangskontrolle Ja
raumbezogen Ja
nutzerbezogen Ja
rechnerbezogen Ja
Kinder- und Jugendschutzfilter Ja

Klassenverwaltung Ja
Klassenarbeitsmodus Ja

Projekt- / Kursverwaltung Ja
Klassenarbeitsmodus Ja

Computerraumverwaltung Ja
Computerverwaltung mit automatischer Namens- / IP-Vergabe Ja

Druckerverwaltung Ja
Netzwerkdrucker Ja
Arbeitsplatzdrucker Ja
Druckaccountinglösung Ja

Imagelösung Ja
Verteilen von Masterimages auf einzelne Computer Ja
Verteilen von Masterimages auf Computergruppen Ja

CD-ROM-Server Ja
Zugriff über Dateiserver-Freigabe Ja
Zugriff über ISO-Images Ja

Netzwerkdienste Ja
Neustart wichtiger Dienste per Oberfläche möglich Ja
Serverneustart über Oberfläche möglich Ja

Massenänderung von Nutzereinstellungen, z.B. Quota mit 
Filterfunktionalität

Verwaltung von Supportmitarbeitern (bei Einsatz von mehreren 
Schulservern)
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Datenblatt

InSecMa easy schoolserver 2 

ies2

Der InSecMa easy schoolserver 2, in Folge ies 2 genannt, stellt Dienste bereit wie sie in Schulumgebungen 

typischerweise benötigt werden. Die einfache Verwaltung dieser Dienste wird über eine Internetoberfläche

ermöglicht. Die Administration erfolgt über einen aktuellen Browser wie Mozilla, Safari oder Microsoft Internet-

Explorer.

Technische Vorgänge werden durch die Software weitestgehend abstrahiert und in einer für den Nutzer leicht 

verständlichen Form präsentiert. Vorgänge werden soweit wie möglich automatisiert, um den administrierenden 

Lehrer zu entlasten. An Stellen wo es sinnvoll erscheint, wird dem Administrator dennoch die Möglichkeit gegeben 

Einfluss zu nehmen. Somit ist es auch technisch weniger versierten Personen möglich den ies 2 zu warten. Die zu 

überwindende Lernschwelle ist sehr gering. 

Der Fokus bei der Entwicklung dieses Produktes lag auf der Erstellung eines komplexen Systems, das möglichst 

viele Funktionen integriert, bei der Administration aber möglichst wenig Expertenwissen voraussetzt – sprich 

„möglichst einfache Bedienung, bei möglichst hohem Funktionsumfang“. 

Produktausführungen

ies 2 Standalone 

Alleinstehendes Serversystem zur Verwaltung eines Schulstandortes. 

ies 2 Center

Zentrale zur Verwaltung einer beliebigen Anzahl von Schulstandorten. 

ies 2 Location 

Ein über eine Zentale [ ies 2 Center ] verwalteter ies 2 Server. 

Seite 1 von 3 

Copyright InSecMa Solutions GmbH 2006-2007
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Funktionen der ies 2 Produktpalette 

- Verwaltung von Nutzern, Klassen, Kursen und Projekten, Computerräumen und Computern, sowie 

Druckern über eine grafische Administrationsoberfläche.

- Nutzerverwaltung inklusive Massenimport1, automatischer Versetzung von Schülern und Unterstützung 

verschiedener anpassbarer Benutzerrollen. Automatische Generierung von Initialpasswörtern oder Nutzung

von Standardpasswörtern. 

- Automatische Integration von Arbeitsplatzcomputern2.

- Dateiserver für Microsoft Windows 2000 Professional, Microsoft Windows XP Professional, Microsoft

Windows Vista, SuSE Linux3  und Mac OS X4 Arbeitsplatzrechner. DHCP- und DNS-Server inklusive 

automatischer Konfiguration ohne Benutzereingriff. 

- Unterstützung von Windows Arbeitplatzstationen im Domänen- und Workstationmodus. 

- Personen-, klassen- und kursbezogenen Dateiquota, sowie Mailquota.

- E-Mail Server inklusive webbasierter Groupwareanwendung mit Adressbuch, Kalender und Erinnerungs-

funktion.

- Raum- und nutzerbasierte Internetzugangskontrolle inklusive Kinder- und Jugendschutzfilter. 

- Virenscanner für den Dateiserver, den E-Mail-Server, sowie den Internetzugang (http und ftp). 

- Verteilen und Einsammeln von Klassen- und Projektarbeiten (Klassenarbeitsfunktion).

- Druckerverwaltung inklusive Druckaccountinglösung für Netzwerkdrucker und über Arbeitsplätze 

freigegebene Drucker. 

- CD-ROM Archiv. 

- Datenbank-, Zeit- und Webserver. 

- Vollautomatische Updatefunktion, die den ies2 ohne Nutzereingriff auf dem neuesten Stand hält. 

- Unterstützung diverser Voreinstellungen, wie zum Beispiel zur automatischen Erstellung von Initialpass-

wörtern oder das Setzen von Benutzerquota. 

1 Über csv-Listen.
2 für Windows 2000, XP und Vista. Weitere auf Anfrage.
3 Ab der Version 9.1. Andere Linux-Distributionen auf Anfrage.
4 Ab der Version 10.x.

Seite 2 von 3 
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Funktionen der ies 2 Produktpalette 

- Didaktische Bildschirmsteuerlösung 

o Überwachung einzelner Arbeitsplatzstationen.

o Überwachung aller Arbeitsplatzstationen einer Computergruppe5.

o Ausgabe des Lehrerbildschirms an eine einzelne Arbeitsplatzstation6.

o Ausgabe des Lehrerbildschirms an alle Arbeitsplatzstationen einer Computergruppe. 

o Sperrung von Maus und Tastatur einer Arbeitsplatzstation.

o Sperrung von Maus und Tastatur einer Gruppe von Arbeitsplatzstationen. 

Module der ies 2 Produktpalette 

- Unter anderem folgende Module sind auf Anfrage lieferbar

o Lernmanagement-System (z.B. Moodle). 

o [ies2-rci] Multicastfähige netzwerkbasierte Lösung zur Verteilung von Computer- 

abbildern (images), inklusive automatischer Konfiguration von Windows

Arbeitsplatzcomputern.

o Serverbasierte Clientinventarisierung.

o Automatische Softwareverteilung für Windows, Max OS X und Linux.

InSecMa Solutions GmbH 

Schumannstrasse 2 

10117 Berlin

Telefon: 030 20 21 57 90 

Fax: 030 20 21 57 96 

Mail: info@insecma.de

Apple, das Apple Logo, Mac, Mac OS und Macintosh sind eingetragene Warenzeichen oder Warenzeichen von Apple.
Mircosoft, Windows, Internet Explorer und deren Logos sind eingetragene Warenzeichen oder Warenzeichen der  Microsoft Corporation.
Alle anderen Firmen- und Produktnamen können Warenzeichen der jeweiligen Firmen sein mit denen sie in Verbindung gebracht werden.

5 hier alle Schülercomputer eines „Computerraums“
6 Demonstrationsmodus
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Abschluss
Abschluss

Wir danken Ihnen dafür, dass Sich sich für ein Produkt der InSecMa Solutions GmbH entschieden haben 

und wüschen Ihnen viel Spass im Umgang mit diesem Produkt.

Falls Sie Fragen oder Anregungen haben sollten, erreichen Sie uns wie folgt:

InSecMa Solutions GmbH

Schumannstrasse 2

10177 Berlin

Telefon: 030 20 21 57 90

Fax: 030 20 21 57 91

Mail: info@insecma.de

Bitte haben Sie Verständniss dafür, dass wir nicht auf jede E-Mail antworten können, da wir sehr viele 

Einsendungen erhalten. Wir lesen trotz dessen jede E-Mail und versuchen die Anregungen und Ideen 

in die nächste Version unserer Dokumente und Programme einfließen zu lassen.

Fehler melden Sie bitte an folgende E-Mail-Adresse: ies2-bugtracker@insecma.de

InSecMa Solutions GmbH 

Schumannstrasse 2 

10117 Berlin

Telefon: 030 20 21 57 90 

Fax: 030 20 21 57 96 

Mail: info@insecma.de
31


	Einleitung
	Versionsnummer:
	Konventionen
	Schriftarten
	Sonstiges

	Voraussetzungen zur erfolgreichen Arbeit mit diesem Dokument
	Anmeldung an der Verwaltungsoberfläche

	Die Verwaltungsoberfläche des ies2
	Das Menü
	Ihre Hauptseite
	Die Benutzerverwaltung [Menü: Personen]
	Nutzer anzeigen [Menü: Personen -> Anzeigen / Bearbeiten]
	Nutzerdaten drucken

	Nutzer bearbeiten
	Erweiterte Suche

	Kurse und Projekte [Menü: Kurse / Projekte]
	Kurse / Projekte erstellen
	Kurse / Projekte anzeigen, bearbeiten oder löschen
	Der Arbeitsmodus
	Eine Arbeit beginnen
	Eine Arbeit beenden


	Der Klassenarbeitsmodus
	Eine Klassenarbeit beginnen
	Eine Arbeit beenden

	Internetzugriffskontrolle (raumweise)
	Internetzugriff bearbeiten

	CD-ROM Archive
	Zugriff auf archivierte CDs über die Dateiserverfreigabe
	Einbinden von archivierten CDs mit CD-ROM-Emulatoren


	Die verschiedenen Ausführungen des ies2-Serversystems
	Alleinstehendes Serversystem (ies2 - standalone)
	Serversystem als Bestandteil einer zentral verwalteten Serverlandschaft (ies2 - location)
	Serverzentrale zur Steuerung einer beliebigen Anzahl an ies2-Servern (ies2 - center)

	Appendix
	Das Benutzer-Heimatverzeichnis (Eigene Dateien)
	Eigene Dateien - Schüler
	Eigene Dateien - Lehrer

	Erstellen des Standardprofils für Schüler (Windows-Domäne)
	Profil erstellen
	Profil übertragen
	Profil freigeben

	Featureliste
	Datenblatt

	Abschluss


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


